
Die Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, bekannt als

«BurghöLzli», ist von der «Irrenheilanstalt» zu einer Ikone

und zum wichtigsten Ort der Schweizer Psychiatriegeschichte

des 19. und 20. Jahrhunderts geworden. Viele berühmte

Ärzte haben hier geforscht, gelehrt und Patienten betreut,

darunter August Forel, Eugen Bleuler und Carl Gustav Jung.
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ANGELA GRAF-NOLD, geboren 1948, Psychotherapeutin und Psychologie- und Psychiatriehistorikerin.
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Hermine Hug-Hellmuth. Eine Geschichte der frühen Kinderpsychoanalyse, Verlag Internationale Psychoanalyse,
München/Wien 1988.
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ärztlicher Tätigkeit von 1987 bis 1994 am Schweizerischen Epilepsiezentrum in Zürich tätig. Seit 1995 bis zu seiner
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WULF RÖSSLER, geboren 1947, Psychiater und Psychologe. 1996-2013 ordentlicher Professor für klinische

und soziale Psychiatrie, Klinikdirektor der Universitätsklinik für Soziale Psychiatrie und mehrfach Vorsteher des

Medizinischen Direktoriums der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich. Autor zahlreicher Publikationen.
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schen Universitätsklinik Zürich. Er hat lange Zeit den Patienten und Maler Jakob Laager betreut.

JURI STEINER, geboren 1969, Kunsthistoriker und freier Kurator. 2000-2002 im Rahmen der Schweizerischen

Landesausstellung Expo.02 verantwortlich für die Arteplage mobile du Jura. 2005 Co-Kurator des Schweizer

Pavillons an der Weltausstellung in Japan. 2007-2010 Direktor des Zentrums Paul Klee, Bern. Mitheraus¬

geber mehrerer Ausstellungskataloge und Fachpublikationen zur Klassischen Moderne und Gegenwartskunst.
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forscht zur Wissens- und Wissenschaftsgeschichte, Ernährungs- und Drogengeschichte, zur Psychiatriegeschichte,
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ke Melfsen zusammen. Sie haben zuletzt das Buch Behandlung sozialer Ängste bei Kindern: Das «Set kein Frosch »-

Programm, Hogrefe-Verlag, Göttingen 2012, herausgegeben.

ROBERT M. WILSON, geboren 1941, Regisseur, Autor, Maler. Wilson studierte zunächst Betriebswirtschaft,
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den USA als auch in ganz Europa.
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sind auch immer wieder an Ausstellungen zu sehen. Die in diesem Buch gezeigten Fotos stammen aus der Serie

«raumzeit», die zwischen 2004 und 2007 in der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich, im Burghölzli, aufge¬
nommen und publiziert wurden.
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